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5 177 Sonnabend den 1 August 1874
Zur Tagesgeschichte

Entwurf einer internationalen Convention
die Gesetze und Gewohnheiten des Krieges betreffend

m

Kapitel 7
Von den Nichtkombattanten und Verwundeten

Z 38 Die Geistlichen Aerzte Apotheker und Hilfs
wundärzte welche bei den Verwundeten auf dem Schlacht
felde geblieben find desgleichen das ganze Personal der
Militärkrankenhäufer und Feldlazarethe dürfen nicht zu
Kriegsgefangenen gemacht werden sie genießen die Neutra
litätsrechte so weit sie an den Kriegsoperationen nicht activ
theilnehmen

39 Die in Feindeshand gerathenen Kranken und
Verwundeten werden als Kriegsgefangene betrachtet nnd
der Genfer Convention sowie den folgenden Zusatzartikeln
gemäß behandelt

Z 4V Die Neutralität der Kciegsspitäler und Laza
rethe hört auf wenn der Feind sie zu Kriegszwccken benutzt
der Umstand aber daß sie durch eine Soldalenabtheilung
oder durch Schildwachen geschützt sind macht sie der Neu
tralität nicht verlustig die Abcheilung oder die Schildwachen
werden im Falle der Gefangennahme allein als Kriegs
gefangene behandelt

41 Die Personen welche die Neutralitäisrechte
genießen und in die Nothwendigkeit versetzt werden zu ihrer
persönlichen Vertheidigung die Waffen zu ergreifen gehen
dadurch ihrer Neutralitätsrechte nicht verlustig

42 Die kriegführenden Theile sind verpflichtet den
in ihre Hände gerathenen neutralisirten Personen Hülfe zu
leisten um ihnen den Genuß des ihnen von ihrer resp
Regierung angewiesenen Soldes zu verschaffen und denselben
im Nothfalle Geldbeihü fen als Vorschüsse auf diese Sold
zu verabreichen

43 Die dem feindlichen Heere angehörenden Ver
wundeten welche nach erfolgter Heilung sich zu einer activen
Theilnahme am Kriege als unfähig erweisen dürfen in die
Heimath entlassen werden

Die Verwundeten hingegen welche diese Bedingung
nicht erfüllen dürfen als Kriegsgefangene zurückbehalten
werden

44 Die Nichtkombattanten welche des Neutralitäts
rechtes theilhaftig find müssen ein von ihrer Regierung
ihnen übergebenes Abzeichen tragen und außerdem einen
JdentitätSschein bei sich führen

Zweite Abtheilung
Von den Rechten der Kriegführenden den

Privaten gegenüber
Kapitel 1

Von der Militärgewalt den Privaten
gegenüber

45 Die B wohner einer von dem Feinde och
nicht besetzten Ortschaft welche zur Vertheidigung der Hei

math die Waffen ergreifen sollen als kriegführende und
im Falle ihrer Gefangennahme als kriegsgefangen ange
sehen werden

Z 46 Die Bewohner eines Landes in welchem die
feindliche Gewalt schon etablirt ist welche sich mit den
Waffen in der Hand gegen diese Gewalt empören dürfen
den Gerichten überwiesen werden und werden als kriegsge
fangen nicht angesehen

Z 47 Die Männer welche abwechselnd und au
eigenem Antriebe an der Kriegführung theilnehmen abwech
selnd ihre friedlichen Arbeiten wieder ergreifen genießen
da fie den Bedingungen der ZH 9 und 10 nicht entspre
chen die Rechte als Kriegführende nicht und werden im
Falle der Gefangennahme den Kriegsgerichten überwiesen

48 So lange der vom Feinde besetzte Landestheil
ihm krast eines FriedenSvertrages nicht zugesprochen ist
darf die Bevölkerung dieses Landestheils weder zur Theil
nahme an der Kriegführung gegen ihre gesetzliche Regierung
noch zu solchen Handlungen genöthigt werden welche als
eine Verfolgung der Kriegszwecke zum Nachtheile ihres Va
terlandes sich characterifireu lassen

s 49 Die Bevölkerung der besetzten Landestheile
darf zu einem immerwährenden Unterthaneneide zu Gunsten
der feindlichen Macht nicht gezwungen werden

Z 39 Der religiöse Glaube die Ehr das Leben
und das Eigenthum der friedlichen Bewohner müssen von
der feindlichen Armee refpectirt werden

5t Die Truppen müssen da Privateigenthum in
dem besetzten Lande schonen und dürfen eS nur in dringen
den Fällen zerstören

Kapitel 2

Von den Requisitionen und Contributionen
52 Der Feind darf von der Lokalbevölkerung alle

Steuern Dienstleistungen und Abgaben in natnra oder in
Baarem fordern zu deren Einziehung die Armeen der ge
setzlichen Regierung berechtigt find

Z 53 Die Operationsarmee darf von der Lokalbe
völkerung alle VerproviantirungS Bekleidungs und andere
Gegenstände requiriren die für ihren Unterhalt erforderlich
sind In solchem Falle ist der Kriegführende gehalten die
Personen welche ihm ihr Eigenthum abtreten zu entschädi
gen oder ihnen die üblichen Quittungen auszustellen

s 54 Der Feind darf von der Bevölkerung des be
setzten Landes Geldcontributionen erheben sei es im Falle
unabwendlicher Noch sei es als Geldbuße in beiden Fällen
jedoch nur kraft Befehls des Höchstcommavdirenden und
außerdem unter Abwendung des finanziellen Ruin der
Bevölkerung Die in dem ersteren Falle erhobenen Gelder
dürfen der Zurückzahlung unterworfen werden

Dritte Abtheilung
Von dem Verhältniß der Kriegführenden

unter sich
Kapitel 1

Von dem Verkehrsmodus und von den
Parlamentairs

s 55 Jeder Verkehr zwischen den von Kriegführen
den besetzten Landestheilen hört auf und darf nur von der
Militärbehörde gestattet werden in so weit sie es für un
entbehrlich hält

s 56 Die diplomatischen und Eonsularagenten der
neutralen Mächte find berechtigt von den Kriegführenden
die Ermächtigung zum ungehinderten Verlassen des Kriegs
schauplatzes zu fordern im Falle absoluter militärischer
Nothwendigkeit darf jedoch die Befriedigung solcher Forde
rungen auf eine geeignetere Zeit verschoben werden

s 57 Die von einem Kriegführenden zum Anknüpfen
einer Verhandlung mit dem andern ermächtigten Personen
welche mit der weißen Fahne uns in Begleitung eines
Trompeters oder Tambours vortreten werden als Parla
mentärs anerkannt und sind persönlich unverletzlich

Z 58 Der Höchstcommandirende der Armee an den
ein Parlamentär abgesendet wird ist zum Empfange dessel
ben unter allen Umständen und Verhältnissen nicht gehal
ten Es steht ihm gleichfalls frei alle Maßregeln zu er
greifen damit der Parlamentär seine Gegenwart in dem
Bereiche der feindlichen Stellungen nicht zum Schaden des
Feinde benutzt

59 Sollte der bei dem Feinde während eines
Kampfe sich einstellende Parlamentär verwundet oder ge
tödtet werden so wird die als eine Rechtsverletzung nicht
angesehen

6V Der Parlamentär verliert sein Unverletzlich
keitSrecht sobald bestimmt und unwiderlegbar bewiesen ist
daß er seine privilegirte Stellung mißbrauchte um Nach
richten einzusammeln oder Verrath herbeizuführen

Kapitel 3
Von den Kapitulationen

H 61 Die Kapitulations Bedingungen sind dem Er
messen der Contrahenten anheimgestellt Sobald sie ver
tragsmäßig feststehen müssen fie von beiden Theilen gewis
senhaft beobachtet werden

Kapitel 3
Von dem Waffenstillstände

62 Der Waffenstillstand sistirt die Kriegsoperatio
nen auf einen von den Kriegführenden durch gegenseitige
Verständigung festgesetzten Zeitraum Ist der Ablauf des
selben nicht festgesetzt so dürfen die Kriegführenden die
Operationen zu jeder Zeit wieder aufnehmen vorausgesetzt
daß der Feind den Waffenstillstands Bedingungen gemäß
zeitig benachrichtigt wird

63 Beim Abschluß des Waffenstillstandes wird
genau bestimmt waS jeder contrahirende Theil thun und
lasse darf resp muß

Vuri der Mreujiiger
Novelle von Max von Schlägel

14 FortsetzungMehrmals mußte Duri emporsteigen und wieder zu
rückkehren bis er alle nöthigen Werkzeuge an Ort und
Stelle hatte Verschiedene neue Sprenglöcher waren be
reit in den Felsen getrieben Duri machte sich unverzüg
lich Mit Schlägel und Eis n dran noch weitere anzu
bringen Unheimlich gab das siebenfache Echo die Ham
merschläge des Mannes zurück der hier in seiner selbstge
schaffenen Felsengrube unerschrocken gegen den harten Stein
kämpfte Drohend hing er über seinem Haupte und um
gab ihn mit phantastischen Gestalten die Zeugniß ablegten
wie furchtbar diese starre unheimliche Welt wurde wenn
fie sich bewegte

Endlich hatte Duri das letzte Sprengloch in den Fel
sen gebohrt Jetzt lud er sie sämmtlich befestigte die Schwe
selsäden und zündete sie an

Rasch stieg er dann aus der Grube und zog sich bis
zur Hütte zurück

Es war hohe Zeit denn gleich darauf erbebten die
Felsen unser seinen Füße von der gewaltigen Erschüt
terung die Erde that sich auf Feuer schlug daraus empor
in hohem Bogen sausten mächtige Felsstücke in die Tieft
und die Spiegelfluth des See s kräuselte sich wie in
Schauern der Angst Alle Schüsse hatten sich entladen
noch grollte ihr Nachhall aus allen Schluckten und Spal
ten ringsum wie ferner Donner Da stieg Duri Dona
schon wieder hinab in das Trümmerchoas welches er selbst
geschaffen Er drang so weit als möglich vor kletterte
über Felsen die sich in seinen Weg gewälzt und suchte mit
deut schweren Brecheisen das Gestein zu lösen das von
der Erschütterung gelockert aber nicht zu Fall gebracht
worden war

Mit einer Art titanischen Zorns stieß er immer aus

Neue in die Galten und legte sich mit der ganze Wucht
seines riesigen Körpers gegen das Eisen Schon mehrmals
war er nur durch einen raschen Sprung rückwärts der Ge
fahr entgangen von den stürzenden Massen begraben zu
werden Wie mit stolzem triumphirenden Hohn trat er dann
auf die gewaltigen Klötze die wenige Zoll von ihm still und
ungefährlich dalagen und mit neuem fast fanatischen Eifer
setzte er seinen Kampf gegen die Urwelt fort

Da erregte plötzlich das Feuchtwerden der Felsenritzen
und das Herabbröckeln einiger Steine seine Aufmerksamkeit
Vorsichtig trat er etwas zurück unschlüssig ob er fliehen
solle und beobachtete argwöhnisch die Mauer die ihn noch
von den Flnthen des See s trennte

Ihm war als ob der Fels vor ihm sich bewege
schwanke er wollte zurück zur Seite aber die loSgespreng
ten Trümmer hemmten seinen Weg die Steine vor ihm
sanken mit einem betäubenden Getöse und wie eine Wand
von mattem grünen Glas hing es hoch über seinem Haupt
Rauschend stürzte sie auf ihn ein wie eisige Lust um
strömte es sein Gesicht es brauste als ob die ganze Welt
um ihn versänke dann hatten die Wasser ihn bedeckt
und rissen ihn zum Abgrund

Und der kaum geborene Wildbach schäumte zornig fort
in seinem neuen Bette

Jetzt tauchte lief unten in einem Kessel wo die neuen
Fluchen wild kreisten em blutiges Menschenhaupt empor
drehte sich einige Male im raschen Wirbel und trieb dann
der Stelle zu wo die Stromschnelle zum Wasserfalle ward
der sich milchweiß wohl Hunderte von Fuß in die Tiefe
stürzte Da hoben sich ein paar Arme aus der Fluth
sie klammerten sich um den Stein den die Wirbel umtanz
ten und mühsam arbeitete Duri sich empor

Lana ruhte er und schien sich zu besinnen Dann
schaute er rings an den Wänden mit wirrem Blick empor

schwindelnd und betäubt von dcm wilden Tosen der
Waffer Er schloß die Augen und öffnete fie wieder

glatte haushohe Dolomitwände schwarz und gelb gestreift
umgaben ihn er war Gefangener hier wenn er nicht
auf Neue die Brust den schäumenden Fluthen bot und
seinen Weg nach oben ertrotzte

So matt uild zerschlagen er war Duri war nicht der
Mann der zögernd stand wo es sein Leben galt Vielleicht
in kurzer Zeit schon erweiterten die nachdrückenden Wasser
ihr kaum geöffnetes Thor und neue Stein und Wasser
massen kamen über ihn

Und Duri wollte nicht untergehen jetzt da der Erfolg
sein Werk so machtvoll gekrönt hatte daß er fast selbst
darunter zerschmettert wäre

Von Stein zu Stein rang Duri sich empor die eisige
Fluth staute sich an seiner Brust und suchte ihn aufs Neue
hinab zu stürzen Doch er widerstand und endlich war
auch der Weg im Bach überwunden

Da hinauf kommt nur ein Lachs brummte Duri
bis an die Hüften in einem Becken stehend und in die enge
Felsenspalte hinauf blickend aus der der mächtige Wasser
strahl niederschoß da hab ich auch wohl mein Haar
gelassen auf dem Herunterweg

Und er befühlte seinen Kopf der ohne das fortgesetzte
eisige Bad wohl aus zwanzig Wunden geblutet hätte

Dann prüfte er die Wand seitwärts Da war es
eher möglich emporzuklimmen Es mußte versucht werden
und es gelang Aber tiefe Enttäuschung malte sich auf
seinem bleichen Antlitz steile Wände verrsperrten den Weg
zum See und der Abend rückte bedenklich vor Die Schat
ten der Berge wurden tief und schwarz halbrund senkte
sich Geröll und Fels hinab zur Ketozschlucht in welcher
bereits nächtliches Dunkel herrschte während die Gletscher
rosig im Abendlicht erglühten

Duri kannte die Stelle nicht wo er sich befand er
war vielleicht der erste Mensch der fie betrat Aber er
mußte sich auf cincr der FelSterraffen befinden welche vom
Lei grischucS zum Kedozthal abfallen aufwärts kam



Z 64 Der Waffenstillstand darf ein allgemeiner oder
localer sein Ersterer siftlit die Operationen der Kriegfüh
renden überall der zweite nur zwischen gewissen Theilen
der kriegführenden Armeen und in den Grenzen einer be
stimmten Oertlichkeit

Z 65 Der Waffenstillstand tritt von dem Augenblicke
des Abschlusses an in Kraft Es werden die Feindseligkeiten
gleich nach der Notification bei der zuständigen Behörde
eingestellt

Z 66 Es wird den Contrahevten anheimgestellt wie
sie die Verkehrsbedingungen zwischen den Bewohnern der
besetzten Landestheile regeln wollen Wenn der Vertrag
darüber schwetgt so wird der Kriegszustand als fortdauernd
angesehen

Z 67 Die Verletzung der Bestimmungen der Waffen
ruhe durch den einen Theil enthebt den andern von der
Ausführung derselben und dürfen die Operationen gleich
wieder aufgenommen werden

Z 68 Die Verletzung der WaffenstillstandS Bedin
gungen durch ans eigenem Antriebe handelnde Private be
rechtigt nur zu einer Aufforderung an die zuständige Be
hörde auf Bestrafung der Schuldigen oder Entschädigung
für die erlittenen Verluste

Vierte Abtheilung
Bon den Repressalien

s 69 Repressalien find nur im äußersten Nothfall
und unter möglichster Berücksichtigung der Menschlichkeit
gestattet wenn unwiderlsglich dargethan wird daß die Ge
setze und Gebräuche des Krieges vom Feinde verletzt worden
und wenn derselbe zu solchen Mitteln greift welche das
Völkerrecht verpönt

7t Die Wahl der Mittel und das Maaß der
Repressalien müssen mit dem Maaße der vom Feinde be
gangenen Rechtsverletzung im Einklänge stehen Uebertriebcn
strenge Repressalien laufen dem Völkerrechte zuwider

Z 71 Repressalien sind nur mit der Erlaubniß d s
Höchstcommandirenden gestattet welcher das Maaß ihrer
Strenge und Dauer zu bestimmen hat

Berlin 29 Juli
In der hiesigen Presse behauptet die spanische

Frage andauernd den eisten Platz und es ist beachtens
werth daß auch auswärtige Blätter vor allem die Wiener

N Fr Pr durchaus den Standpunkt der diesseitigen
Regierung vertreten und in der beabsichtigten Intervention
gegen den Karlismus nur eine neue Phase des großen Cul
turkampfes erblicken in den das deutsche Reich hineingezo
gen worden ist und als dessen Vorkämpfer es angesehen
werden muß Dieser Kampf an dessen Verlauf und Aus
gang nicht nur unser Volk und nicht allein die germanische
Race sondern überhaupt die ganze gebildete Welt den innig
sten Antheil haben stellt sich immer wehr als eine Reaction
gegen die Wettmacht Rom dar wie sie nur in der Refor
mation des 16 Jahrhunderts ein Seitenstück hat und der
wesentlichste Unterschied zwischen beiden liegt darin daß
jetzt eine gewaltige politische Macht das wieder geeinte
deutsche Reich die Führung übernommen hat ein Umstand
der nm so sicherer den Sieg verbürgt Auch unsere Ultra
montanen erkennen die mehr und mehr und dem ent
sprechend steigert sich ihr Widerstand wie ihre Presse er
kennen läßt zum äußersten Maß von Trotz der um so
leidenschaftlicher wird je mehr sie die Unmöglichkeit ein
sehen gegen das gesetzliche Verfahren der Staatsgewalt mit
Erfolg zu operiren Aber nachgeben werden sie nicht bis
sie unterliegen

Der Agence Havas ist neuestens die Aufgabe zu
gefallen die französische Regierung gegen die von allen
Seiten erhobenen Vorwürfe wegen der Begünstigung des
Karlismus zu vertheidigen Heute erklärt sie wieder die
Pyrenämgrenze sei für Waffen und Munition so schwer
zu pasfiren daß nur wenig durchgeschmuggelt werden könnte

heute nicht mehr vor der völligen Dunkelheit es blieb ihm
nur die Wahl die Nacht hier zuzubringen oder bergab sich
einen Weg zu bahnen den noch keine Ziege gegangen war

Daß er nicht bleiben konnte fühlte er denn bis zum
andern Morgen hatten wohl Blutverlust und Kälte ihn so
sehr erschöpft daß er nicht weiter konnte und elend hier ver
enden mußte Also hinab obwohl die gefährliche Run
dung des Felsens ihm nicht gestattete nur die nächsten
fünfzig Schritt weit den Boden unter sich zu sehen

Duri fühlte daß seine Kräfte immer mehr schwanden
er mußte abwärts und sollte er hinunter stürzen
Er kam hinunter Wenn er schon verzweifelnd in

die immer tiefer werdende Dämmerung starrte immer wie
der fand sich ein Ausweg aus dem Labyrinth von steilen
Felsen tief eingegrabenen Wasserinnen und schlüpfrigen ab
schüssigen Alpwiesen

Indessen war es völlig Nacht geworden und Duri be
fand sich an einer Stelle wo jeder weitere Schritt mit Ver
derben drohte

Eine Stunde brachte er wartend zu den Blick auf die
Gletschergrate im Osten gerichtet wo der Mond aufgehen
mußte Endlich verkündete ein fahler Schimmer am Him
mel das Nahen des freundlichen Gestirnes In voller Klar
heit tief golden stieg sein leuchtendes Antlitz herauf über
die schneeigen Spitzen und bestreute mit grellen Lichtern und
tiefen Schatten das Geröllfeld zu dessen Überschreitung
Duri heut morgen fünf lange Stunden gebraucht Ein
heiserer Jubelschrei rang sich aus seiner keuchenden Brust
und weckte schwache stöhnende Echos zwischen den Trüm
mern Er wußte nun wo er war und wenn seine Kräfte
aushielten war er gerettet Dann schritt er weiter
Der Mond stand nur mehr in schwachen silbernen Umrissen
kenntlich am westlichen Horizont und das leblose kühle Licht

das dem Aufgans der Sonne vorauszugehen pflegt lag auf
dem See von Sils und den Ruinen von Surley Da

übrigens thäten die französischen Behörden ihre Pflicht
Wir erwidern hierauf mit folgenden Fragen der Jndepen
dance belge Wie kommt es daß Lizzarraga mit seinem
ganzen Generalstade von Navarra nach Eatalonien ungehin
dert durch ganz Südfrankreich pasfiren konnte Wie kommt
es daß Don Karlo S Gattin in den Spanien benachbarten
Departements offen Hof hält Wie kommt es daß in
Be Yonne ein Karlisten Comite unangefochten wirken darf

Der Kultusminister hat zur weiteren Hebung des
Volksschulwesens nun auch sein Augenmerk auf die Ver
besserung des Lesebuchs namentlich für die oberen
Klassen der Volksschulen gerichtet davon ausgehend daß
der deutsche Unterricht in der Volksschule nur dann die in
ihm gelegene bildende und erziehende Kraft ihrem ganzen
Umfange nach entfalten kann wenn derselbe sich auf ein
Schullesebuch stützt welches aus dem reichen Geistesschatze
des deutschen Volkes das Beste in Auswahl darbietet Der
Inhalt des Lesebuchs soll daher nach den Intentionen des
Ministers lediglich die Geschichte des deutschen Volkes in
unverfälschten Bildern wiederspiegeln mit einem Worte das
Lesebuch soll ein deutsches Buch sein es soll die Quelle einer
nationalen Volksbildung werden und die Jugend mit der
deutschen Sprache dem deutschen Lande und vem deutschen
Volke vertraut machen Demgemäß soll unter Berücksich
tigung des geistigen Standpunktes der Schüler das Beste
und für den Volkscharakter Bezeichnendste aus der votks
thümlichen Literatur soll aber auch die klassische sowohl in
prosaischen wie poetischen Stücken in gewissem Maße ver
treten sein Bezüglich der Form der Lesestücke wird erfor
derlich erachtet daß neben der Mustergültigkeit auch dem
Bedürfniß Rechnung zu tragen ist daß das Lesebuch für
die schriftlichen Uebungen der Schule nicht blos Muster
sondern auch Anhaltspunkte für die verschiedensten Arten der
Aufsätze biete Einen konfessionellen Charakter darf das
Lesebuch nicht tragen

Die Staatsanwaltschaft hat wie die Post hört
die durch die Polizeibehörde vorläufig angeordnete Schließung
mehrerer katholischer Vereine bestätigt und auf Einleitung
der gerichtlichen Untersuchung angetragen Diese wird sich
auf die zweifache Ermittlung richten ob die geschlossenen
Vereine als politische zu betrachten sind und ob sie mit
anderen Vereinen in Verbindung gestanden haben

Bischof Martin von Paderborn hat sich wegen
seiner Nichteinkerkernng erfreulicherweise bis an das Ober
tribunal gewandt Die von ihm gegen die Entscheidung
des Appellationsgerichts zu Paderborr durch welche be
kanntlich der Einwand des Bischofs gegen die Zahlung der
über ihn verhängten Geldstrafe durch eine dritte Person
zurückgewies n worden ist jetzt wie die Spen Ztg mel
det in die Hände der Generalstaatsanwaltschaft beim Ober
tribunal gelangt Leider wird sie hier wohl eist nach Ab
lauf der Gerichtsferien zur Entscheidung gelangen

Dem in gutem Andenken stehenden Prälaten von
Kozmian scheint cs in Preußen nicht mehr ganz geheuer
gewesen zu sein er soll es vorgezogen haben seinen Wohn
sitz nach Galizien zu verlegen doch weiß man nicht ob er
sich Lemberg oder Krakau zur wenn auch nur vorüber
gehenden Residenz erkoren hat

Der herannahende 2 September drängt wieder
die Frage der nationalen Feier desselben in den Vorder
grund Es ist zu bedauern daß solche Dinge bei uns in
Deutschland so schwer mit großem Sinne behandelt werden
Nur der Senat von Bremen ist wie so häufig in nationa
len Angelegenheiten mit rühmlichem Beispiel vorangegan
gen und htt für sein Gebiet den 2 September zu einem
offiziellen Festtage gemacht Im Uebrigen bleibt es noch
immer so sehr unsere Zeit mahnt keine Gelegenheit vor
beigehen zu lassen welche unser Volk in nationaler Gesin
nung zusammenzuhalten geeignet ist den einzelnen Corpora
tionen und Vereinen überlassen freiwillig zu thun wozu
ihr Herz sie drängt Daß dabei die reichstreum Kreise
Badens und Hessens sowie einzelne größere Städte in den

sah Tinotta welche ihre Aufregung nicht hatte schlafen
lassen einen Mann ohne Hut und Rock auf fich zu schwan
ken Ihre Augen waren scharf in dem todtenbleichen
blutbefleckten Gesicht erkannte sie die Züge ihres Herrn

Um Gottes Willen Herr was ist Euch geschehen
rief sie auf ihn zustürzend und seine Hände fassend Ihr
seht aus als kämt Ihr aus dem GrabeI

Ich komme aus dem Grabe sagte Duri mit schwa
cher Stimme der Kedozbach wollte nicht allein sterben

Der Kedozbach Herr rief Tinotta und verzehn
facht kehrten die Schauer der Nacht in ihr Gemüth zurück

Seit Mitternacht rauscht der Wasserfall nicht mehr und
daS Bett des Baches ist trocken

Ich weiß es nickte Duri Ich bin sehr müde und
möchte ausruhen

In diesem Augenblicke polterte es heftig gegen die Thür
des Bockstalles Die frische Morgenluft blies dem dort
Gefangenen bis ins Mark der Knochen Er hatte sprechen
hören und rief nun um Hülfe

Was bedeutet das fragte Duri aufhorchend
Es fiel Tinotta schwer aufs Herz daß Duri ihre

Handlungsweise vielleicht nicht billigen könnte und mit un
sicherer Stimme berichtete sie

ES kam Einer Herr dem ich den Schatz zeigen sollte
von dem er sagte daß Ihr ihn gefunden habt Ich glaubte
daß er Böses gegen Euch im Schilde führe und sperrte ihn
in den Stall des todten Bockes

Laß ihn heraus Tinotta, sagte Duri
Tinotta schob den schweren Riegel zurück und alsbald

erschien Fortunat weithin einen abschreckenden Geruch ver
breitend und mit den Zähnen klappernd vor Angst und
Kälte

Du Fortunat sagte Duri und in seiner Stimme
lag nichts mehr von der einstigen Eifersucht gegen den Ri
valen sie tönte voll und tief erregt durch die feierliche

deutschen Landen obenan stehen braucht wohl nicht erst ge
sagt zu weiden Gut ist wenigstens daß die Feier des
Tages in den Schulen eine immer allgemeinere zu werden
verspricht nnv so unsere Jugend einen Anlaß erhält die
Keime zu patriotischer Erhebung zu Pflegen Auch für
Preußen ist eine allgemeine Schulfeier bestimmt

Nach der vorjährigen Klassensteuer Gesetzgebung ist
die den Inhabern des Eisernen Kreuzes von 18l3 1815
zustehende Befreiung von der Klassensteuer auf diejenigen
welche diese Auszeichnung in dem letzten Kriege von 187V

1871 erhalten haben sowie auf die Inhaber des Mli
tär Ehrenzeichens erster und zweiter Klasse ausgedehnt wor
den Dieselbe tritt jedoch nur für diejenigen unter diesen
Personen ein welche zu den beiden ersten Stufen der Klas
sensteuer gehören das heißt für solche Personen welche ein
Einkommen von 140 300 Thlr haben Diese Personin
müssen aber ihre Berechtigung außerdem noch besondere
unter gleichzeitiger Vorlegung ihrer Besitzzeugnisse über die
erwähnten Orden und Ehrenzeichen darlegen

Kiel 29 Juli Das Uebungsgeschwader unter dem
Coutre Admiral Henk ist heute Nachmittag um 6 Uhr von
der Insel Wight hier eingetroffen und wird sich wie ver
lautet nach Danzig begeben um dort Schießübungen vor
zunehmen In das Geschwader welches demnächst nach
der spanischen Küste abgehen wird sollen dem Vernehmen
der Kieler Zeitung zufolge u A die Schiffe Nautilus
und Aibatioß eingestellt werden

Wie 30 Juli Die Presse dementirt die von
der Pariser Union gebrachte Nachricht daß die österrei
chische Regierung sich geweigert habe den reuernannten
spanischen Gesandten zu empfangen Dieser dessen Ernen
nung hier auf Anfrage willkommen geheißen wurde ist b i
seiner Ankunft am 12 Juni vom Grafen Andrassy bestens
empfangen und mit aller Achtung die man seiner obwohl
nicht offiziellen Stellung schuldig ist behandelt worden

London 28 Juli Durch Vermittlung des deutschen
Consuls iu Sidneh ist eine Adresse australischer Protestanten
an den deutschen Kaiser unterwegs worin die herzlichste
Sympathie für Deutschland angesichts des Kampfes mit
dem Ultramontanismus ausgedrückt wird

London 29 Juli Der deutsche Botschafter Graf
Münster sprach im Namen des Kaisers den hiesige Pro
testanten dessen Dank für das Gedenk Album aus und zeigte
an Fürst Bismarck werde so bald als möglich ein Gleiches
thun lassen

Paris 28 Juli Die legitimistisch ultrimontanen
Kreise sind wüthend darüber daß die deutsche Regierung
ein Geschwader nach der spanischen Küste senden und so
Protest gegen die Protection erheben will die ihnen bkh r
die Versailler Regierung gewährte Natürlich erblicken sie
in dieser Demonstration nicht allein einen Schlag gegen
die Carlisten sondern auch einen gegen Frankreich DaS
Frohsdorfer Organ die Union äußert sich darüber wie
folgt Unsere Republikaner müssen zufrieden sein Herr
v Bismarck erklärt sich nochmals zu ihren Verbündeten
Die Erschießung des Spions Schmidt dient zum Vorwand
um eine Flotte nach den spanischen Gewässern zu senden
Wohlan Diese Demonstration ist nicht allein gegen die
Carlisten gerichtet es steht auch ein französisches Interesse
auf dem Spiel Die im Solde der Berliner Regierung
stehenden Blätter klagen fälschlicher Weise die französische
Regierung an daß sie die Carlisten begünstige Sie sollte
dieses thun weil es ein französisches Interesse ist ES ist
aber nicht der Fall und die Beschwerden gegen die Regie
rung des Marschalls Mac Mahon sind keineswegs begrün
det Schmidt ist nur ein Spion die wahren Beweggründe
zur Abfendung der deutschen Flotte nach den spanischen
Gewässern müssen anderswo gesucht werden Man ist in
Berlin wegen der Fortschritte der königlichen Armee beun
ruhigt weil man begreift daß die Herstellung der nationa
len Monarchie in Spanien vortheilhaft für Frankreich sein
werde Diese Restauration würde der Ansang der politi

Stille der Ruinen Du Fortunat Geh heim und sege
Deinen Nachbarn in Sils der Schatz den ich besitze seien
mein Kopf und meine Arme Der Mann den ihr ver
spottet und verachtet ohne daß er Euch Etwas zu Leid ge
than blos weil er anders ist als Ihr hat ganz allein
ein Werk vollbracht das die Väter des Cantons für un
ausführbar erklärten Horch und erzähle ihnen daß
man in Surüh jetzt ohne Sorge wohnen kann seit der Ke
dozbach hinter dem äsll Nar Ana in den See fällt

Fortunat schien immer kleiner und schmaler zusammen
zuschrumpfen vor der hochaufgerichteten Gestalt und dem
triumphirendem Blick seines Nebenbuhlers Dann stot
terte er

Man erzählte sich so viel von Euerm geheimniß
vollen Treiben Naninga wollte wissen was dran sei
und schickte mich

Duri unterbrach ihn heftig
Schweig Du bist erbärmlich genug sogar das

Weib zu verrathen das Du zu lieben vorgiebst Geh zu
Naninga s Vater und sage ihm daß ich wieder so reich bin
wie damals als Naninga wir verlobt wurde und daß sie
jetzt mein ist geh

Duri s Kraft war zu Ende er schwankte und wäre
gefallen wenn nicht Tinotta ihn mit kräftigem Arm ge
halten hätte

Fortsetzung solat

vermischte
Paris 28 Juli In ganz Frankreich ist das

Thermometer gefallen und weist dasselbe im Durchschnitt
20 25 Centigrad Die Aernte AuSsichten berechtigen
zu den schönsten Hoffnungen Der Beweis ist daß die
Frucht und Mehlpreise beständig im Fallen sind

Repertoir des Leipziger Stadt Theaters 1 August
Aschenbrödel
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schen Reconstitution der romanischen Race und die Wieder
aufnahme ihres politischen Einflusses in Europa sein Das
in seine natürlichen Bedingungen zurücktretende Spanien
würde der Verbündete Frankreichs sein In Berlin weiß
man diests aber unsere Republikaner sehen dies nicht ein
So ist die ganze Erklärung zur Maßregel welche das kai
serliche Cabinet vorgeschrieben und die ein Bruch der Neu

tralität ist Die Mittheilungen der Norddeutschen
Zeitung verdienen eine ernstliche Beachtung Das Berliner
Cabinet scheut sich nicht seinen Plan offen einzugestehen
es wird der Verbündete der Madrider Republikaner Zu
anderen Zeiten würde Frankreich durch eine Gegendemon
stration geantwortet hab n Aber das sich im Zustande der
Revolution befindende Frankreich scheint sich für die äußern
Fragen nicht zu interessiren welche wie diese seine Ehre
und seine Würde berühren Seine Interessen seine Würde
werden von denen welche es regiere nicht begriffen und
die Parteien arbeiten aus Haß gegen die Monarchie für
unsere unversöhnlichsten Feinde Und die Weisen predigen
uns ohne Unterlaß das Stillschweigen und die Enthaltung
die den Unglücklichen und Besiegten anstehen Die Weis
heit ist gut Wir wollen nicht die Abenteuer und Thor
heiten anrathen Aber die Festigkeit in der Haltung ist
selbst gut für die Besiegten und oft ist sie für dieselben
eine Sicherheit Wir zählen ohne Zweifel noch ein wenig
mehr als das Großherzogthum Luxemburg Erinnern wir
uns daran daß dasselbe kürzlich zu widerstehen verstand
und daß die katholischen Priester deren Ausweisung Preu
ßen verlangte auf ihrem Territorium geblieben sind
Wie die Union ist auch die legitimistische Gazette de France
ganz außer sich Sie hält die Absenkung der deutschen
Schiffe nach Spanien für eine Allianz mit den Abenteu
rern von Madrid und eine Intervention Deutschlands in
die spanischen Angelegenheiten Die ultramontanen Blät
ter wie Univers und Monde speien auch Feuer und Flamme
sowohl aus Besorgniß für ihre guten Freunde die Mord
brenner in Vaskenland und Navarra wie aus Feindseligkeit
gegen das Deutsche Reich

Msg Fillion Bischof von Mans einer der
Hanpt Ultramontanen Frankreichs ist gestorben

Der kaiserliche Prinz ist aus seiner Reise nach
Arenenberg in voriger Woche durch Paris gekommen hielt
sich drei Tage hier auf und empfing zahlreiche Besuche
ohne im mindesten belästigt zu werden

Paris 30 Juli In der Regierung nahestehenden
Kreisen heißt es die Regierung hätte in Madrid angezeigt
sie würde die dortige Regierung anerkennen sobald die nor
dischen Großmächte in dieser Beziehung zu einem Einver
ständniß gelangt seien

Madrid 29 Juli Die hiesigen Journale besprechen
übereinstimmend das Verhalten Frankreichs gegenüber der
spanischen Regierung und heben hervor daß durch die
Duldung welche die französischen Behörden den karlistischen
Bestrebungen zu Theil werden ließen Frankreich sich die
Sympathien seiner Nachbarn entfremden müsse

Predigt Anzeigen
öm 9 Sonntage nach Trinitatis den 2 August 1874

predigen

Zu u L Frauen Um 9 Uhr Hr Superintendent
v Franke Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte
und Communion Derselbe Um 2 Uhr Hr Prediger
Marschner

Um 11 Uhr Militär Gottesdienst Hr Diakonus
Pfanne

Montag den 3 August Vormitt 8 Uhr Hr Diakonus
Pfanne Vor Ansang der Kirche Privatbeichte und
nach der Predigt Communion

Zu St Ulrich Um 9 Uhr Hr Oberdiakonus Pastor
Sickel Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte
und Commnnion Derselbe Um 2 Uhr Hr Diako
nus Schmeißer

3 St Moritz Um 9 Uhr Hr Diakonus Nietsch
Umann Nach beendigter Predigt Beichte und Commu

nion Derselbe Um 2 Uhr Hr Oberdiakonus Pastor
Sickel

Hospitalkirche Um 11 Uhr Hr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Sonnabend den 1 August Nachm 2 4 Uhr
Vorbereitung Hr Domprediger Focke

Sonntag den 2 August um 10 Uhr Hr Domprediger
v Zahn Abends 5 Uhr Hr v NeuenhanS

Vormittags 8 Uhr akademischer Gottesdienst Herr
Professor v Beyschlag

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Hr Kaplan
Peter Um 9 Uhr Hr Pfarrer Woker Um 2 Uhr
Christenlehre Derselbe

Zu Reumarkt Sonnabend den 1 August Abends 6 Uhr
Vesper Hr Pastor Hoffmann

Sonntag den 2 August um 9 Uhr Derselbe
Nach beendigter Predigt Beichte und Commnnion Der
selbe Um 2 Uhr Kinderlehre Hr Hülfsprediger
Berendes

Mittwoch den 4 August Abends 6 Uhr Bibelstunde
Hr Pastor Hoffmann

Zu Glaucha Um 9 Uhr Pastor Seiler Um 2 Uhr
Kinderlehre Hr Prediger Pfaffe

Ev Lutherische Gemeinde gr Berlin 14 Vorm
Vz 1t Uhr Gottesdienst

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vormitt
10 12 Uhr Feier der heiligen Encharistie Nachmitt
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Baptisten Gemeinde Rannischestraße 16 Vormittags
9 /z Nachm 3 und jeden Mittwoch Abends 8 Uhr

Zttrchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 26 Juli der Bergmann
Bock mit A A E K Besser gr Ulrichsstraße 47
Der Handarbeiter Schmidt mit M F Klauß Weiden

plan 15 Der Gelbgießer Seelmann mit M D
W Eger hoher Kräm 5 Der Metalldreher Mül
ler mit Th A Helm Schulberg 6 Den 26 der
Fabrikarbeiter Saft mitgJ F Brauer Schulberg 8
Den 28 der Maschinenheizer Gnnkel mit Th I F
Schwerin verw Thiele Promenade 14

Ulrichsparochie Den 26 Juli der Buchhändler
Rausch in Leipzig mit I Ch H Beyer Der Kauf
mann Ollend orf mit E M Th Keller Salzwedel

Den 28 der Königl Kreisrichter Rupp in Schlieben
mit A M Schwarzburger

Domkirche Den 28 Juli der Kaufmann Schmidt
zu Magdeburg mit F L Schiffmann

Glaucha Den 28 Juli der Kaufmann Stortz
mit M B C Ohms Leipzigerstraße 103

Vermischtes
Der russische Regierungs Anzeiger macht aufs Neue

auf die von einem Petersburger Arzt Dr Bünfon mit
großem Erfolg angewendete Präservativ Heilmethode gegen
die Tollwuth bei von tollen Handen gebissenen Menschen
aufmerksam Dr Bünfon verordnet nämlich die gewöhn
lichen russischen Dampfbäder und zwar der Art daß der
von einem tollen Hunde gebissenem Patient sofern an ihm
noch keinerlei Zeichen der Wasserscheu zu bemerken sind
sich 7 Tage lang täglich einmal der Procedur eines russi
schen Bades bei einer Temperatur von 46 bis 50 Grad
Reaumur zu unterwerfen hat Sobald jedoch sich bereits
Wasserscheu entwickelt hat wird nur ein solches Bad ver
ordnet und zwar mit gleicher Temperatur worauf eine Jso
lirung stattzufinden hat Nach den Angaben der Zeitung
hätte Dr Bünfon schon 80 von tollen Thieren gebissene
Menschen auf die oben beschriebene Weise völlig geheilt
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Grundstücks Versteigerung
Die nachverzeichneten der Handelsgesellschaft Gebrüder Löwendahl in Liquidation

zu Cdln und Leipzig gehörigen Grundstücke
1 das auf der Martinsgasse Nr 18 Hierselbst belegene Wohnhaus nebst Garten

Hypothekennummer 1600 b

2 das auf der großen Steinstraße Nr 49 d Hierselbst belegene Wohnhaus nebst
Stall und Nebengebäuden nach der Schimmelgasse zu einschließlich des da
zwischen befindlichen Hofraumes

3 das Grundstück Hypothekennummer 80 zu Langenbogen bei Teutsch euthal
mit der darauf errichteten Theerschweelerei

sollen im Geschästslokal dcs Unterzeichneten Martinsberg 1a Hierselbst am

Mittwoch den S August d Js
an den Meistbietenden verkauft werden und zwar

das Grundstück aä 1 Vormittags 10 Uhr
a,ä 2 Vormittags 11 Uhr
sä 3 Nachmittags 3 Uhr

Die Bedingungen sind vom 28 d Mts ab im Büreau des Unterzeichneten sowie
im Geschäftslokal der Gebr Löwendahl zu Leipzig Pfaffendorferstr Nr 19 einzusehen
Besichtigung an Ort und Stelle kann jederzeit erfolgen

Halle a S am 22 Juli 1874 Der Justizrath Herzfeld

kür Wuvi iule 8uekt
H IIv SiKr 9 Ältrustlior Vorstellt

II I

Buchhalter Comptoiristeu Rci
8 sende Lageristen und Verkäufer aller

Branchen werden jederzeit nachgewiesen
und placirt durch das kausm Bureau

Germania zu Dresden
Einige kräftige Arveiter

finden bei gntem Lohn dauernde Be
schäftigung am Kirchthor 5

Ein Sohn rechtschaffener Eltern
kann als A Lausbursche M
sofort eintreten in der Buchhandlung

von I M ReichardtHalle a/S

Für eine Buchhandlung wird unter an
nehmbaren Bedingungen ein junger Mann
als Lehrling gesucht Eintritt kann nach
Belieben sogleich oder am 1 October d I
erfolgen Meldungen werden in der Expedi
tion d Bl unter Chiffre S S entgegengen

Dauernde Beschäftigung
erhält ein geübter Schlosser jedoch nur ein

solcher gr Klausstraße 24
Arbeiter Gesuch

Für mein Geschäft suche ich sofort einen
ehrlichen und fleWgm Arbeiter

Albert Schlitter gr Steinstraße 6
Ein ordentlicher Torsmacher gesucht

Fleischergasse 44
Ordentliche Arbeiter gesucht bei

Otto Thieme
Ein junger recht gewandter Kellner

findet Stellung im
Markgrafen Brüderstraße 9

Mehrere Mädchen für Küche und Hausar
beit erhalten sofort u später gut lohn Stel
len durch Fr Gntjahr Martinsgasse 21

Geübte Maschinen Näherinnen
finden dauernde Beschäftigung

F H Lauterhahn

keiler eeuriM Vereill in Mvs
ÄS R8SO

Den verehrlichen Vereinsmitgliedern zeigen wir hiermit ergebenst an daß Herrn

Julius in atlv 8 kleine Wallstratze Nr 1 die VervalwiiK
der bisher von Herrn iVverinx geführten obigenVerems übertragen worden ist

Es sungiren außerdem noch folgende Vertreter
Herr Haupt ügent Eugen Cansse Leipzigerstraße 73

Herr Ä H Gräse Leipzigerstraße 102 in Halle
Herr Giebelmann Brunnengasse 2
Herr Zander in Passendors

L r1in Leipzigerstraße 26 den 15 Juli 1874 i

Kräftiger Laufbursche gesucht
Am Geistthor 9

Eine remliqe zuverlässige Waschfrau juchl
noch Wäsche Zu erfr Graseweg 17 im L

Mehrere orveutl Mädchen weist nach anst
Stubenm s Fr Fleckiuger kl Schlamm 3

NT Nädoboii von an
iG NL stänäiAvn Litern v irä

ZTS 2 1 ASSNvIltAll srkrgAen
Alsrllt I O im I äsn

Em Hausmädchen in gesetzten Jahren wird
zum sofortige n Antrit t gesucht Blücherstr 1

Aufwartung gesucht Sophienstr 5
Aufwartung für einige Morgenstunden ge

sucht Königsplatz 7 1 Treppe
Eine unabhängige Auswartung 1 August

gesucht Köaigsstrave 2 III
Eine Aufwartung für den Nachmittag wird

sofort gesucht Wuchererstraße 9 1 Treppe

Zwei junge Leute Copisten welche die
besten Zeugnisse aufzeigen können suchen per
15 August over 1 September Stellung
Näheres Trödel 23 2 Treppe

Wasserstand der Saale bei Trotha
Am 30 Juli AbdS am Unterp 0 M 67 C
Um 31 Juli MgS am Uuterpr 0 M 67 C

Bekanntmachung
Es ist öfter vorgekommen daß das Publi

kum Gerichtskosten deren Zahlung unmittel
bar an die Salarien oder Sportelkassen erfol
gen sollte den Gerichtsboten gegen Quittung
eingehändigt hat weshalb wir uns veranlaßt
sehen darauf aufmerksam zu machen daß dies
auf Gefahr des Zahlenden geschieht indem
wenn demnächst die Kosten an die Kasse nicht
abgeliefert werden der Debent von seiner Ver
bindlichkeit gegen die Kasse nicht frei wird zur
nochmaligen Zahlung angehalten werden muß
und ihm nur der Regreß gegen den Unterbe
amten welcher ohne Ermächtigung die Gelder
erhoben hat verbleibt

Zugleich weisen wir darauf hin daß alle
Anweisungen zur Zahlung von Gerichtskosten
Vorschüssen etc durch das Gericht selbst mit
Unterschrift des Kassencurators erlassen werden

und daß bei dem hiesigen Kreisgerichte
der Salarien Kassen Rendaut Friedel

und der Controleur Pallas
die Beamten sind gegen deren gemeinschaftliche

Quittung Zahlung zur Kasse geleistet werden
kann

Die durch Execution eingezogneu Kosten wo
zu auch die Executiouskosten selbst gehören
dürfen nur gegen gedruckte vom Executor zu
vollziehende Quittungen gezahlt werden und der
Exequeud kann Behufs eigner Berechnung der
Executionskosten die Vorlegung der in den Hän
den der Executoreu befindlichen Jnstruction vom

3 Juni 18S4 nebst Tabelle verlangen
Halle a/S den 1 Juli 1874

Königliches Kreis Gericht
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Einen ganz neuen Mchtuossen
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I O
Die ersten neuen eugl Bollheriuge

brillant schön erhielt Rt e
Kirschsaft frisch von der Presse empfiehlt

Otto Rlileiuv

Blumenhandlung nd Kunstgiirtnerei
Mehrseitigen Wünschen nachzukommen haben wir mit heutigem Tage ein

Verkausswkal von Pflanzen und Pouquets
wie sonstigen gärtnerischen Artikeln

in der Okvr Mr SNeröffuet Unsere Hauptaufmerksamkeit werden wir auf das Verfertigen von
und rÄn en wenden nnd glauben wir schon voraus versichern

zu können daß alle Ansprüche welche das geehrte Publikum stellt nachzukommen
Unsere Bindereien sind schon öfters und noch dieses Jahr mit den ersten Preisen
gekrönt worden Alle Bestellungen kleine wie die größten werden sofort auf
das Feinste und Promteste ausgeführt sowie billige und aufmerksame Bedienung
Jedermann zugesichert

Für Rancher
Alte Cuba Cigarreu a Stück 6
Ambalema Regalia Cigarrev st 5 H

bei S ttotI vi diirA Steinstr 21

vr I iliek 8 repsill kaMIen
H g tionLlls Nülksillittsl bei Vsrüs uui FS
soiiväolis vorrätkiss in Halls dsi

llelwdolät k eo

Briquettes
Preßsteine
Böhm Braunkohlen
Zwickauer Steinkohlen

empfehlen jedes Quantum zu den billig
sten Tagespreisen

ZK

Leipzigerstratze 95

Eine Partie kW lilMr M 8c iiiMii eiiieii
empfiehlt zu ganz billigen Preise

I r IU LeipzigerstraKe 89

lllill tiiv sllerliesten tjualltSten
sovolll al8 sueli ein Aeriu ere u

enorm dilU em kreise
ewxüsdlt

n v Well Pönleke
SchWler schc Liedertafel

Sonnabend den 1 August

im/ürfleMat ohne Cntree
Bier ff

7ZV 75VFlanell kvekev 6lv8unN ieit8kavv1Iv in verschiedenen Farben und
gute s sehr schön und neue Muster i kvrS u

empfiehlt billigst aus Küllstedt i Th

8

Ausverkauf
Mein Rest von Topfwaareu soll bis zum
August ausverkauft werden

alter Markt 16
1 Acten oder Bücherregal u 2 Estraden

zu verkaufe n Steinweg k 2 Tr
Bestellungen n Reparaturen in 6lolä

n 8Nber8Aekvn sowie Gravirungen in
allen Metallen werden schnell sauber n
billig augefertigt bei
li i vivi g r K laus str 10
Alte Schuhe u Stiefeln k M artins g 21
Zerlausenen Limbnrger Käse frische

Bratheringe Neunaugen Sardinen Sar
dellen Kränterheringe ausgezeichnet im
Geschmack und ächte Italienische Maeroni
Z A 4 A empfiehlt

HV ii iii gr Ulrichsstr 28
Dlverje alte Fenster sind zu verkaufen

kl Klausstraße 1

Die noch am Lager habenden
Neglig6 Stoffe Shirtiug in allen Breiten Chiffon Madapolam
Ripps Piqn6 weißleiuene Taschentücher gestickte Branttaschen
tücher Korsetts in grau und weiß Taufkleider uud Mützen
Bettdecken ferner

weiße Spitzen in allen Breiten
echte Spitzen in Wolle und Seide sowie
Herren Kragen Manschetten Cravatten Hemden Einsätze

verkaufe zu bedeutend herabgesetzten Preisen worauf ich ganz besonders auf
merksam mache

Z Lait v ZöavI L lKvr
Benähte und aufgezeichnete Decken Neglige Taschen c

verkaufe zu jedem nur annehmbaren Preise

mit breiten gestickten Einsätzen Preis 2 H 20 für 1 H 25 Gr
Falbeln 3 15 A für 2 H T Hm it ganz breiten gestickten Falbeln Preis 4 H 7 für 2 20 H

große Mrichsstraße 8

Xum INAi liKi ilteil
S Brüderstraße 9 TZi

Den mit heutigem Tage neu errichteten
bürgerlichen Mittagstisch ä 7 A bringe
hierdurch in empfehlende Erinnerung Mit
tags von 12 2 Uhr Hochachtungsvoll

Sret I vtÄvr

Von heute ab ein f Glas Lauvk
kl 88vr Ä 1

Neues Gerstenstroh ist zu verkaufen
Martinsgasse 7

Eme verschließbare Kellerthiir mit Glas
fenster zu verkaufen kl Klausstr 14 Hof I

Brenuholz Anetion
Sonnabend Nachm 4 Uhr am Fürstenthal

3000 5000 Thlr
werden zu Neujahr oder Ostern als sichere
Hypothek von pünktlichen Zinszahlern zu lei
hen Adr sub A B Nr 90 in d Exp

Auf ein neues Hausgrundstück mit Garten
werden 2000 auf erste und einzige Hy
pothek gegen mehr als doppelte Sicherheit
gesucht Näheres Mühlweg 2Kb

Iw lMli iibier Vem It m üxpMt kWelM
liiililti iii iliiii sempfiehlt einem hiesigen wie auswärtigen geehrten Publikum seine flaschenreifen auswärtigen

wie hiesigen Biere zur gefälligen Abnahme und liefert frei in S Haus
Aecht Deutsches Porter von Mevtl Lrexxer in Burg

17 Flaschen per 1 einzem 2 H
Atcht Potsdamer Staugeu 21 1 1 ABerliner Aetien Tivoli 22 1 i /zZerbster Bitter 25 1 IVHallisches Aetien 24 1 1Bestellungen werden daselbst entgegengenommen und prompt ausgeführt r

Preußische Krone
Es wird eine Kapelle zu mnsikalifchen

Abendnnterhaltn n geu gesucht

II Kvluuiüt s

Brockenhaus
Sonnabend den 1 August

Erstes Gastspiel des berühmten Kinder
Ensembles genannt die Sterne des Nor
dens vom Thalia Theater in Hamburg
Die Rosen des Herr von Malesherbes

Lustspiel in 1 Act von Kotzebue
Hierauf

Der geprellte Barbier
Lustspiel in 1 Act von Kotzebue

Zum Schluß
De Leev in Veerlan n

En BuernsM mit Singsang in 1 Act
von Mansfcld Musik von Gaspary

Erwiederung
auf die Annonce in Nr 175 daß ich auf
den Namen meines Mannes Id
nicht für 3 Pfennige geborgt bekomme und
noch nichts geborgt habe Johanne König

I Ls Kommt
Vkl8 ean 8MN l 6at6r

mvoaiüMv
dörükillt äurod ssins Vorstel

luvAsn in Lsrliv

3 4000 auf g Hypoth gesucht
Adressen unter G K in der Exped d Bl

kleiner branner Hund entlaufen
Gegen Belohnung abzugeben

kl Ulrichsstr 8

Mosaikmedaillou verloren vom Unter
plan nach Paradies oder nach Königs
straße Abzugeben

Laudwehrstr 8 S Etage rechts

Gegen Wechsel sucht ein junger
Kaufmann 10 Thlr bis 1 Sep
tember cr mit 4 Thlr Zinsen

Offerten H G 15 Mt Mit FlUNVer BÜckliNgt
l Pikfein fett und groß trafen soeben in frischer Sendung ein und werden billig
j in Schocken n einzeln bet dem I i in r verkanst Stand an d Marktkirche

Den geehrten Eltern die Nachricht daß der
Kindergarten wieder geöffnet ist und ich An

8ekMl i8ekeil kieaeMeer
1 Vi uvü V I011N611 oKvrirt dilliKSt

71 8eI jMAAle

2 Den geehrten Herrschaften und Nachbarn zur Anzeige
daß ich mit heutigem Dme meine

Rind und Schweme Schlachtere
eröffne Spiegelgasse 8

alte Promenade 10 entgegennehme

Honorar 1 H ZU V IIiii ini

ÄS S rHr088e Lxtrakglirt
von Ns IIv naeil unäauk einen ksg

k aNrkÄrteu 3 01 1 klr 5 8 r 2 1 2 INIr 5 8Zr
sind su kadeit döi äsn Hsrrsn

r HV liR I eix/iAerstrasse 77
Ott I L n Iieix/iAerstr 88e 18

8vl il v Ar Ulriedsstrasse 28
Ois virä vom Ilntörsiviolinstsn und luskreren Har kükrörn
ssküwt 1 8 zIuiMt tiei eiintei netiilU l

ü 23d N säödurA

Der i ist wiedereröffnet eignes Fabrikat

Saat Schloß Branerei Giebichenstein
Sonntag den 2 August von Nachmittag 3Vs Uhr ab

Ä Klii u8iZ5 von der verstärkten Capelle der Bataillons
mufik 3 Bat Magd Füs Regts Nr 36 vannenbkrK

von Ls AuntmAoKunAsn säsr rt an ulle eitllNKeii OrlKillktlprelsen okllo
nreoknniix von ortis oüer ousttxen 8pesen vmpkslüt ick

Sie Zkxp 1 uzxvkIattW
Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckern des Waisenhauses Hierzu ein Beilage
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